
»Meine Gedichte sind für die Lebenden
geschrieben, allerdings für diejenigen,
die der Toten eingedenk bleiben (wollen).«

Paul Celan

»Die Individuierung durch das Entsetzliche bliebe
als Gefühl, so stark und tief es auch sein mag,
blind ohne das quasi-anschauliche Moment der
Fiktion. Die Fiktion gibt dem entsetzten Erzähler
Augen – Augen zu sehen und zu weinen.«

Paul Ricœur

»In der Nähe habe ich den absolut Anderen, den
Fremden, ›den ich weder in meinem Schoß ge-
tragen noch zur Welt gebracht habe‹, schon auf
dem Hals, trage ich ihn schon, wie es in der Bibel
heißt, ›an meinem Busen, wie die Amme den Säug-
ling trägt.‹ Er hat keinen anderen Ort, der Nicht-
Eingeborene, Entwurzelte, Heimatlose, Nicht-
seßhafte, der Kälte und der Hitze der Jahreszeiten
Ausgesetzte. Gezwungen sein, auf mich zurück-
zukommen, genau das ist die Heimatlosigkeit oder
die Fremdheit des Nächsten. Ich habe für sie auf-
zukommen.«

Emmanuel Levinas
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